
DENTAL TRIBUNE German Edition · Nr. 11/2009 · 13. November 2009 DZOI exclusive 7

KÖLN – Über 35 Jahre implan-
tologische Erfahrung haben
Dr. Rolf Briant davon über-
zeugt, dass die mentalen und
regenerativen Voraussetzun-
gen des Patienten einen gro-
ßen Einfluss auf die langfristige
Funktion von Implantaten ha-
ben. Unter dem Oberbegriff
„Sanfte Implantologie®“ hat
der Beratungsarzt des Deut-
schen Zentrums für orale Im-
plantologie e. V. in Zusammen-
arbeit mit Prof. Dr. Dr. Brigitte
König, Leiterin der molekular-
biologischen Abteilung der
Universität Magdeburg, ein
entsprechendes OP-Protokoll
entwickelt. Für DZOI exclu-
sive hat er die Erkenntnisse zu-
sammengefasst.

Sanfte Implantologie® hat
mehrere Ziele. Dazu gehören: 
– die Auswirkungen operativer

Maßnahmen zu minimieren,
– den Heilungsprozess zu ver-

kürzen,
– Stress vor und während des

Eingriffes für den Patienten zu
vermeiden,

– das Wohlbefinden der Patien-
ten nach dem Eingriff spürbar
zu verbessern,

– Schmerzen zu vermeiden und
die Patienten sofort nach der OP
mit festsitzendem, zumindest
provisorischen Zahnersatz zu
versorgen.

Um dies zu erreichen, sind im
Wesentlichen zwei Themenfel-
der zu beachten: die physisch-
mechanischen Komponenten
und die mentalen/regenerativen
Komponenten.

Physisch-mechanische
Komponenten

Unter den physisch-mecha-
nischen Komponenten sind all
diejenigen Verfahren zu-
sammengefasst, die die physi-
schen Folgen eines chirurgi-

schen Eingriffes minimieren.
Schonendes OP-Management
bedient sich dabei folgender Re-
gime: 
• Piezo-/ Ultraschallchirurgie 
• Hochfrequenzniedertempera-

tur Radio- /Mikrochirurgie 
• Laserchirurgie 
• Ozontherapie 
• Knochenregeneration durch

synthetische Materialien 
• Dreidimensionale virtuelle OP-

Planung und OP-Simulation
vor dem Eingriff am Patienten 

• Exakte Umsetzung der Daten
in SurgiGuide® OP-Schablone
� daraus resultierend: kein
Aufschneiden der Schleimhaut
erforderlich 

• Flapless Technik – Das Periost
bleibt unverletzt und die Stoff-
wechsellage für den Knochen
daher unverändert (vermeidet
Schmerz und Schwellung) 

• Sofortige Eingliederung eines
festsitzenden Provisoriums un-
mittelbar im Anschluss an die
operative Maßnahme – die end-
gültige Rekonstruktion wird 
1 bis 2 Wochen später (je nach
konstruktivem Aufwand) defi-
nitiv eingegliedert.

Für den Patienten bedeutet
der Einsatz dieser Methoden:
deutlich geringere Beschwer-
den, praktisch keinerlei Ödeme
und im Hinblick auf das einge-
gliederte Provisorium keinerlei
Einschränkungen im täglichen
Leben.

Mentale/regenerative 
Komponenten

Zu den mentalen/regenerati-
ven Komponenten zählen Ver-
fahren, die die innere Heilung,
also die Wiederherstellung der
körperlichen Unversehrtheit,
unterstützen und beschleuni-
gen. Operatives Stressmanage-
ment beinhaltet:
• Kompensation oxidativen Stres-

ses in der prä-/postoperativen
Phase 

• Stressindex/Entspannungsin-
dex ausgleichen

• Atemlufttherapie 
• Zellenergieverbesserung/Ver-

besserung der Sauerstoffnut-
zung 

• Atmungskette
ATP Phosphorylierung 

• Orthomolekulare Unterstüt-
zung mitochondrialer Stoff-
wechselaktivitäten 

• Antioxidantien 
• Zellregenerationsmechanis-

mus/Beseitigung der Stressfol-
gen.

Ziel der mentalen/regenera-
tiven Komponenten ist es, die
Sauerstoffverwertung der rege-
nerierenden Körperzellen, die
Energieproduktion und die
intra-/extrazelluläre antioxida-
tive Kapazität physiologisch
wiederherzustellen. Dieselbe ist
durch den Abbau der operativen
Stresshormone unter Bildung
übermäßig hoher Titer freier Ra-
dikale gestört. Als Folge ergeben
sich eine Übersäuerung im Bin-
degewebe und eine Blockade der
Sauerstoffrezeptoren der Mito-
chondrien. Daraus resultiert,
dass ADP in den Mitochondrien
nicht zu ATP phosphorylisiert
werden kann. Der energetische
Zustand der Körperzellen ist so-
mit mangelhaft, die Regenera-
tion unterbleibt bzw. verläuft
langsam und schleppend. Infek-
tionsgefahr und Komplikationen
drohen. Die Verfahren der men-
tal/regenerativen Komponenten
sollen das Übermaß der freien
Radikale abfangen und den
Energiestoffwechsel normali-
sieren. Dies geschieht zum einen
durch die Zufuhr speziell aufbe-
reiteter Sauerstoffmoleküle
(Singulett-Sauerstoff), zum an-
deren durch die Gabe orthomo-
lekularer Substanzen, die die
mitochondrialen Stoffwechsel-
aktivitäten unterstützen. Zur Be-
seitigung oxidativen Stresses hat
sich eine Medikation (Redox-
netzwerk) mit folgenden Be-
standteilen bewährt, welche in
Zusammenarbeit mit der Hoch-
schule Magdeburg entwickelt
wurde: 

• „Rezeptur Mitocur HG®“ zur
Substitution lebenswichtiger
Vitalstoffe (Inhaltsstoffe: Co-
enzym Q 10, Carnosin, �-To-
copherolacetat 50, Vitamin,
Methylsulfonylmethan (MSM),
Taurin, �-Liponsäure, Thiamin-
nitrat, Pyridoxin, Cyanocobal-
amin, N-Acetylcystein

• Basentabs zur Neutralisation
der Übersäuerung mittels alka-
lischer Substanzen

• Omega-3 Kapseln mit mehr-
fach ungesättigte Fettsäuren

• Aloe Vera Trinkgel, ein Vital-
stoffkonzentrat

• Lipoacid, Dauerentsäuerungs-
tabletten.

Für die Patienten bedeutet
die Anwendung dieser Prinzi-
pien der Sanften Implantologie®

eine deutliche Verminderung
der postoperativen Traumata so-
wie eine extreme Verkürzung
der Heil- und Regenerationszei-
ten (Briant/König/Neuschulz,
2006 „Die Bedeutung der mito-
chondrialen Funktionsfähigkeit
für Regenerations- und Hei-
lungsrate bei dentalen Implanta-
ten“). Langzeiterfolge, insbe-
sondere im Zusammenhang mit
Sofortversorgung/Sofortbelas-
tung werden auf diesem Wege
nachhaltig, vorhersehbar und si-
cher.

Das klinische Vorgehen soll
an einem Beispielfall* erläutert
werden (Abb. 1–13).
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Faktoren für die nachhaltig erfolgreiche Implantation 
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Dr. Rolf Briant ist Beratungsarzt des
DZOI.

Abb. 2: Einbringen des �-TCP Com-
posites in den OP-Situs (Socket pre-
vention).

Abb. 4: Klinisches Bild 3 Wochen post-
OP nach molekularbiologischer Vor-
behandlung.

Abb. 3: Klinisches Bild 1 Tag post-OP.

Abb. 1: OPG der Ausgangssituation.

Abb. 5: OPG 2,5 Monate post-OP. 
Knochenlager implantatfähig.

Abb. 7: Differenzialdiagnostische
Festlegung der Implantatpositionen.

Abb. 6: CT vor Implantation 2,5 Mo-
nate post-OP. D im crestalen Bereich
1113 HU. Beachte das interproximale
Knochenniveau.

Abb. 8: OP-Schablone in Position. Abb. 10: Laterale Knochenkondensa-
tion der Implantatlager mittels Piezo.

Abb. 9: Platzierung der Bleeding 
Points. 

Abb. 11: Implantate in Position; be-
achte die biologische Breite (3mm)
und den interproximalen Abstand
zum Erhalt der Papillen (≥ 3mm).

Abb. 13: Definitive Rekonstruktion 
14 Tage post-OP.

Abb. 12: Eingegliedertes Provisorium
1 Tag post-OP.

*Hinweise:
· OP-Planung, OP-Simulation, Surgyguide:
Materialise Dental

· Implantate: KSI-Bauer-Schraube
· Knochenregeneration: DS easy-graft
· Redoxsystem Mitocur HG:Adler Apotheke
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Design trifft Präzision
Kaum ein anderer Dentalhersteller hat solche Leidenschaft für Perfektion, wie das 
japanische Familienunternehmen Morita. Allerhöchste Ansprüche im Hinblick auf 
Qualität, Zuverlässigkeit, Präzision und Kundenzufriedenheit prägen unser Handeln. 

Ein Beispiel: Der leistungsstarke Apex Lokator Root ZX mini. Root ZX mini nutzt die 
vielfach prämierte Quotientenmethode von Root ZX und liefert so höchste Messqua-
lität. Weder Temperaturwechsel noch Feuchtigkeit im Kanal beeinträchtigen seine 
Funktion und Präzision. Kaum größer als ein Smartphone, ist der Root ZX mini kom-
pakt und leicht, wie gemacht für die Hand. Der elegante High-Performer hat überall 
Platz, wo es Ihre Behandlung erfordert. Das einfach ablesbare Farb-LCD, die auto-
matische Kalibrierung und der automatische Null-Abgleich machen die Anwendung 
für Sie komfortabel und sicher zugleich.

Sprechen Sie mit Ihrem Dentalfachhändler über den Root ZX mini oder rufen Sie uns 
direkt an: +49 (60 74) 8 36-0!

www.jmoritaeurope.com Thinking ahead. Focused on life.
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